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Kreisklasse 1 Bamberg
Sonntag, 06.11.2022
Anstoß: 14.00 Uhr

Saison 2022/2023  •  Ausgabe 13/2022

www.svtuetschengereuth.de

Vereinszeitung des SV DJK Tütschengereuth 1928 e. V. – erscheint zu den Heimspielen

SV DJK Tütschengereuth
–

Post SV Bamberg
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           Immer weiter punkten...

Sowohl im letzten Heimspiel gegen den FC Viereth, als auch auswärts 
beim RSC Oberhaid konnten wir jeweils ein Unentschieden erreichen. 
Zur Kerwa bewies unsere Mannschaft nach einem 0:3 
Halbzeitrückstand Moral und erzielte noch ein 3:3. Beim RSC Oberhaid 
am vergangenen Wochenende konnten wir sogar zweimal in Führung 
gehen, und hätten in der Anfangsphase auch deutlich höher führen 
müssen. Dem gesamten Spielverlauf wird das Unentschieden dennoch 
gerecht, auch wenn es aus unserer Sicht bitter ist.

Am heutigen Heimspiel haben wir mit dem Post‐SV Bamberg einen 
Gegner zu Gast, der in der Tabelle nur einen Punkt hinter dem 
Tabellenführer liegt. Das Hinspiel endete 7:0 für die Gäste, doch hier 
war die Personallage eine andere. Denn auch gegen den RSC Oberhaid 
verloren wir das Hinspiel deutlich mit 2:7. 

Es gilt also heute zu zeigen, dass wir auch gegen Mannschaften aus 
dem vorderen Drittel mithalten können, auch wenn die Gäste die 
drittbeste Defensive der Kreisklasse 1 vorweisen können und mit 
Kouadio Kouakou den drittbesten Torschützen der Liga in ihren Reihen 
haben. Mit bereits 19 Treffern und 6 Torvorlagen ist er an über der 
Hälfte aller Treffer direkt beteiligt. Die Gäste konnten von Ihren letzten 
fünf Spielen drei gewinnen und mussten zwei Niederlagen ‐ gegen den 
aktuellen Spitzenreiter (SG Reckendorf/Gerach 0:1) und den FC 
Oberhaid II (3:0) ‐ hinnehmen. 

Hierbei sollte uns vor allem die Niederlage vom 16. Spieltag gegen den 
FC Oberhaid II Mut machen, denn sie zeigt, dass auch dieser Gegner 
nicht unschlagbar ist. Wenn wir weiter so geschlossen auftreten und 
mutig nach vorne spielen, sind auch hier wieder Punkte gegen den 
Abstieg drin. Wichtig wäre es allemal, denn auch unsere beiden letzten 
Gegner vor der Winterpause sind mit dem TSV Staffelbach und der SG 
Reckendorf/Gerach ähnlich starke Kaliber.
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Aufstellung I. Mannschaft

B. Schuster

D. Wernsdorfer

V. Förtsch

AAlltteerrnnaattiivveenn: P. Huttner, S. Dilzer, S. Saloman, Markus Wernsdorfer, 
Martin Wernsdorfer

M. Bücking

T. Köhler

D. BernreutherJ. Geuß

R. JägerM. Kießling J. Schauser

T. Neckermann
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Post‐SV Bamberg

Gründungsjahr: 1928
Mitglieder: 1350
Farben: schwarz‐gelb

Abteilungen
Fußball, Basketball, Volleyball, Tennis, 
Judo, Schach, ...

Beste Torschützen
Kouadio Kouakou 19
Linus Kümmel 5
Dennis Ulrich 4
Paul Recktenwald 3

Trainer
Andreas Görtler
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SV DJK Tütschengereuth ‐ FC Viereth 3:3

Am ersten Spieltag der Rückrunde empfing man am 
Kerwasonntag den Nachbarn aus Viereth. Die Gäste standen tief 
und versuchten, über Konter zum Erfolg zu kommen. 

In der zehnten Spielminute konnte Daniel Kruspel einen Freistoß 
aus ca. 20 Metern halbrechter Position im linken Torwinkel zum 0:1 
unterbringen. Kurze Zeit später wurde Fabian Götz von Daniel 
Kuschel über die rechte Seite geschickt doch diesmal konnte 
Heimkeeper Mathis Bücking parieren. 

Anschließend konnte Daniel Kruspel das 0:2 nach einem 
Schiedsrichter‐Ball erzielen, welches aber zurückgenommen 
wurde, da der Ball nicht den Boden berührt hatte. Die 
Wiederholung des Schiedsrichterballs brachte nichts ein. 

Auch die nächste Aktion gehörte den Gästen aus Viereth, so wurde 
Daniel Kruspel wieder mit einem langen Ball über die recht Seite 
geschickt und schweißte den Ball zum 0:2 unter die Latte in den 
rechten Winkel. 

Beim 0:3 wurde Christian Krapp über die linke Seite geschickt und 
hatte keine Mühe, den Ball am herauseilenden Torwart im Tor 
unterzubringen. 

Erst jetzt trat die Heimmannschaft erstmals offensiv in 
Erscheinung. Tobias Köhler schickte Vincent Förtsch über die linke 
Seite, doch sein Schussversuch landete knapp neben dem Tor. 

Kurz vor dem Halbzeitpfiff hatte noch der eingewechselte Fabian 
Rumpel nach einer Ecke von Tobias Köhler aus wenigen Metern die 
Chance, das 1:3 zu köpfen, doch der Kop8all ging übers Tor. So 
ging es mit einem 0:3 in die Halbzeitpause.

...Fortsetzung Seite 11

Kreisklasse 1
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Die zweite Halbzeit begann, wie die erste au:örte, mit Chancen 
für die Heimelf. Zuerst köpfte der eingewechselte Martin 
Wernsdorfer eine Flanke zu zentral auf Gästekeeper Rafael Berek. 
Nach 61 Spielminuten konnte sich Vincent Förtsch über rechts 
gegen mehrere Gegenspieler durchsetzen, doch sein Schuss aufs 
lange Eck ging knapp vorbei. 

Dann der verdiente Treffer zum 1:3, als Markus Wernsdorfer einen 
flachen Ball scharf vor das Tor brachte und ein Abwehrspieler der 
Gäste den Ball im Tor unterbrachte. Nach 72 Spielminuten 
konterten die Gäste über Fabian Götz und ein Abwehrspieler 
rutschte beim Klärungsversuch weg, so konnte Daniel Kruspel 
alleine aufs Tor zulaufen, doch Mathis Bücking kam aus seinem Tor 
und blieb lang oben, so dass er den Schuss abwehren konnte. 

In der 77. Spielminute bekam die Heimelf einen Handelfmeter 
zugesprochen, welchen Martin Wernsdorfer sicher zum 2:3 
verwandelte. Jetzt versuchten die Gastgeber nochmal alles, den 
Ausgleich zu erzielen und in der 80. Spielminute war es so weit, 
diesmal setzte sich Patrick Huttner über die linke Seite durch und 
wieder war es ein Eigentor, was zum viel umjubelten 3:3 führte. 

Kurz darauf war es Vincent Förtsch, der auf der rechten 
Außenbahn mehrere Gegenspieler stehen ließ und auf die 
Grundlinie durchlaufen wollte, hier versuchte ein Gästespieler, 
ohne irgendeine Chance auf den Ball, den Heimstürmer von hinten 
in die Beine zu grätschen, was Gott sei Dank nicht gelang. 

So konnte Vincent Förtsch den Angriff einleiten und als dieser 
nichts einbrachte und abgeschlossen war, hielt es der 
Schiedsrichter nicht für nötig, den Übeltäter in irgendeiner Art zu 
ermahnen/verwarnen. Sehr zum Missfallen von Martin 
Wernsdorfer, was er lautstark zum Ausdruck brachte und somit 
dafür prompt die Gelb‐Rote Karte erhielt. So trennte man sich mit 
einem unterhaltsamen 3:3‐Unentschieden.

Quelle: anpfiff.info

Kreisklasse 1
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Fußballquiz Teil l

1. Welcher Spieler wurde 1983 inoffiziell zum Weltfußballer des 
Jahres gewählt?   

A Paolo Rossi B Michel Platini

C Diego Maradona D Zico

2. Wer schoss im WM‐Finale 1966 das legendäre Wembley‐Tor?  

 

A Peters B Hurst

C Charlton D Hunt

3. Wer wurde 2003, 2004 und 2005 zur Weltfußballerin des Jahres 
gewählt?  

A Bettina Wiegmann B Mia Hamm

C Tiffeney Milbrett D Birgit Prinz

4. Wer wurde nicht zweimal Torschützenkönig
der Bundesliga? 

A Klaus Fischer B  Roland Wohlfahrt

C Martin Max D Klaus Allofs

5. Wo geschah ein Fußballwunder im Jahre 1954? 

A Zürich B  Bremen

C Bern D Hamburg

...Fortsetzung und Lösungen auf Seite 27

Lösung zu Teil II 6C; 7C; 8D; 9A;10B
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F‐Jugend

Die F‐1 (U‐9) sucht Verstärkung!

Trainiert wird: 

Dienstag und Donnerstag
17.00 Uhr bis 18:30 Uhr 

in Tütschengereuth

Jedes interessierte Kind ist herzlich eingeladen 

und darf auch ohne Voranmeldung gerne mittrainieren!
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Spieltage und Tabelle
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Vor über 30 Jahren

Endlich der 1. Sieg in der A‐Klasse! Die großartige kämpferische 
Leistung der gesamten Mannschaft begeisterte die mehr als 200 
Zuschauer, die trotz des aussichtslosen Tabellenstandes zu diesem 
Kirchweihspiel gekommen waren. Erst in der 94. Minute durften die 
wegen zweier Zeitstrafen auf dem Felde verbliebenen 9 DJK‐Spieler 
die Arme hochreißen, nachdem Ebing noch eine Minute zuvor mit 
einem fulminanten Schuß an der Querlatte gescheitert war.
Das Spielgeschehen diktierte am Anfang klar die SpVgg Ebing. 
Nach einer guten halben Stunde konnte sich Tütschengereuth 
etwas aus der Umklammerung lösen und startete gefährliche 
Konter. Uwe Günthner vergab zweimal in aussichtsreicher Position, 
der davonziehende Stefan Neubauer konnte nur mit der 
Notbremse gestoppt werden, aber wenig später besorgte Klaus 
Rothlauf mit einem herrlichen Schrägschuß die Führung (36. Min.)
In der 2. Hälfte wurde der Druck der Gäste immer stärker, der 
Ausgleichstreffer lag förmlich in der Luft. Der großartig haltende 
DJK‐Keeper Alexander Hauf machte in der 50. Min. sein 
Meisterstück, als er einen Foulelfmeter an den Pfosten lenkte, der 
Nachschuß ging glücklicherweise vorbei. Bei teilweise 
tumultartigen Szenen im Tütschengereuther Strafraum, sowie 
einem Lattenknaller aus kürzester Distanz benötigte die Heimelf 
schon eine gehörige Portion Glück ‐ oder wirkte der Segen des 
Weihbischofs nach?
Immerhin sorgten aber die sehr agilen DJK‐Spitzen Stefan 
Neubauer und Uwe Günthner ab und zu für Entlastung. Einer dieser 
Konterführte in der 75. Min. zum Erfolg: Uwe Günthner drang von 
links in den Strafraum ein, sein Flachschuß rutschte dem 
unsicheren Gästetorhüter unter dem Körper hindurch und Rainer 
Zarniko drückte das Leder ins Netz, wahrscheinlich hatte der Ball 
aber bereits die Linie überschritten. Nur 3 Minuten später kam 
Ebing durch einen schönen Freistoß‐Heber wieder auf 1:2 heran 
und brachte die Heimelf in der Schlußphase noch einmal in 
Verlegenheit.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 28.10.1988)

SSVV//DDJJKK  TTüüttsscchheennggrreeuutthh  ‐‐  SSppVVgggg  EEbbiinngg  22::11  ((11::00))
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Fußballzitate

Ab der 60. Minute wird Fußball erst richtig 

schön. Aber da bin ich immer schon unter 

der Dusche. (Andreas Herzog)

Der Fußball ist einer der am 

weitesten verbreiteten

religiösen Aberglauben unserer Zeit. 

Er ist heute das wirkliche Opium des 

Volkes. (Umberto Eco)

Der Linienrichter hatte wohl einen 

Holzarm.

(Frank Mill)

 Das Tor gehört zu 70 % mir und zu 

40 % dem Wilmots.(Ingo Anderbrügge)

Die Eintracht ist vom Pech begünstigt.

(Karl‐Heinz Körbel)
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

6.Zu welchen spanischen Verein wechselte Torhüter Timo 
Hildebrand im Sommer 2007?   

A Betis Sevilla  B Real Madrid
C FC Valencia D FC Barcelona

7. Für welchen Verein spielte Rudi Völler nicht?   

A TSV 1860 München B Werder Bremen

C FC Bayern München D AS Rom

8. Welches Team stellte in der Fußball‐Bundesliga‐Saison 
1965/66 den seither gültigen Minusrekord auf?  

A 1860 München B RW Essen

C Hannover 96 D SC Tasmania 1900 Berlin

9. Auf welcher Position spielte der deutsche Fußballer Daniel 
Ischdonat? 

A Tor B Mittelfeld
C Sturm D Abwehr

 10. Wer wurde 2009 deutscher Fußballmeister? 

A Bayern München B VfL Wolfsburg

C Hamburger SV D Hertha BSC

Lösun zu Teil I 1D; 2B; 3D; 4A; 5C
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Alle Staabeißer‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Hubert Reiser, Tel. 09549/980155, hubert0reiser@aol.com
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Stefan Pflaum

Das nächste Staabeißer‐Heftla erscheint zum Heimspiel 
gegen die (SG1) ASV Reckendorf I/RW Gerach I am 

20.11.2022!
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